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◼ Nutzung automatischer massiver Stimulation

◼ Automatische Zuordnung von Modultests zu Anforderungen

◼ Automatischer Abgleich mit Anforderungsinhalten

◼ Automatische Propagation bottom-up der 

Verifikationsergebnisse in der Anforderungshierarchie

Ziel
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Manuelle Anforderungstests
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Modellbasierter Test
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Unser Ansatz
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Struktur eines Orakels
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Beispiel: Status Monitoring

status==active && mode==mode1 ? moniFlag==true

status==active && mode==mode2 ? moniFlag==true

status==active && mode==mode3 ? moniFlag==false

Vorbedingung:

Wenn wahr, prüfe Nachbedingung

Nachbedingung:

wenn wahr:  pass

wenn falsch: fail

Drei 

Orakel
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Orakel-Beispiele und Ergebnisse
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Die Abbildungen
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Funktionen vs. Requirements
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Orakel vs. Requirements
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Die Herausforderung
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Derzeit:

Textuelle Anforderungen;

Automatische Extraktion von Orakeln nicht möglich

Herausforderung:

Eine geeignete, maschinenlesbare Notation für 

Anforderungen/Orakel

Inputs von Usern erforderlich!
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◼ Für in Code umgesetzte Orakel gelten die selben

Qualitätssicherungsmaßnahmen wie für den zu

verifizierenden Code

◼ äquivalent zu Maßnahmen bei der manuellen Verifikation

◼ Bei der Ableitung von Orakeln aus Anforderungen können

dagegen geeignete Maßnahmen eingesetzt werden

◼ Für jeden Einzefall gelten die selben Maßnahmen im

Unterschied zur manuellen Verifikation, bei der bei jedem

Schritt individuelle Entscheidungen getroffen warden.

Qualitätssicherungsaspekte
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◼ Arbeiten zu maschinen-lesbaren Anforderungen bei für

Anwender akzeptabler Notation

◼ Analyse vorhandener Anforderungen

◼ Klassifikation von Anforderungen

➢ top-level / low-level

➢ quantifizierbar

➢ nicht-funktional

◼ Vorgehensweise wird die Qualität von Anforderungen

erhöhen

Ausblick
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